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Auzeiger und Herold. 
—.---———-«.«—-——sp««.,»- «...« —.» ..«.- --.-. 

Dr. H. D. SOYDEN. 
Ar zt und Wand - Arzt. 

Be ondere Aufmerksamkeit wild de Ve- 
hand ung von Augen-, Ohren-, Nasen: und 
Und Halsktaatheitcu gewidmet. ( 

Brtllen akkurat nnd tiinstlekiich angepaßt. 
Alle modernen Instrumente für Behandlung 
aller Krankheiten- «vqs«s(3 » 

cfsiee til-er Bank of Ton-merke. 

Lohne-T 

—- Bktngt Eure Jud-Arbeiten. 
l 

—- Erkältungen sind jstzt an der Ta-; 
gesokdnung. ; 

—- Tienstag wurden wir wieder von; 
einem Schneewetter heimgesucht 

i 
—- .Sokial Club Ball nächste-r 

Sonntag, den IT Januar. Eintritt 
frei. 

—- Ledten Freitag starb nach lange-r 
Krankheit Frau Sen-oh Drayden, Mut- 
ter der Frau Thos. Goodchtld. 

» —- Unsere Repräsentanten Wiebe unds 
ouse kainen Freitag Abend von LincolnY 

hier an und blieben bis Montag früh. s 
—- Das kleine Kind des Hm. nnd 

der Frau .)l beit Freitaq war letzte Wo- 
che schwer krank, hat sich jedoch wieder 
ziemlich erholt s 

—- Hr. Henry König ir. war diese 
Woche init feiner Frau zu Besuch hier 
bei seinen Eltern. Er wird nach Rock 
Jsland, Jll» übersiedeln. » 

—- Unser Feuer-Departement bewil- 
ligte die Summe von 8212, uni die 
Eitciibahnsahrt nnd Hotelkosten sür die 
Delegaten zur Conoention in Coluinbus 
nächste Woche zu bestreiten. 

— Greises Rastenball ver 
deutschen Krieger-Kapelle am 

Samstag den 23. Januar in Harme- 
Pnrk. 5 werthvolle Preise-. Eintritt 
25 Cents Tickettt sind zu babkn iin 
Tivoli Saloon. 18 zml 

—- Tsienstag Morgen begann es erst 
stark zu schiieien, doch hörte es bald wie- 
der aus und bedachte uns init Rasse, so 

daß es wieder Glatteig gab Mit die- 
sem Artikel scheinen wir überhaupt nein-. 

lich in llebersluß bedacht zu werden die- 
sen Winter. 

—- Die Schulgelder, die unser Conntn 
vorn Staat erhält, belaufen sieh dieses 

k Jahr auf b:3«30.«:i. Tat-on erhält 
Distrikt No. 2 eins-z on; Tisi. «- 

QMBJL und 26 DIC).').20. Für die 
anderen Distrikte belaufen sich die Be- 
träge auiSummen oon 8«.9:z»bi5 s65.76 

k- Ter große Hiilinerdieb Wiimecni·, 
der im Countygefänginß faß, seinem 
Prozeß im Distriitgericht entgegensehend· 
bewertftelligte letzte Woche seine Flucht. 
Die Gesängnißthür war aufgebrochen 
von außen. Trotz eifrigen Nachforsch- 
ungen, ist soweit keine Spur oon dein 
Entwiehenen entdeckt. 

—- Hr. Chais. Hofniann hat sich jetzt 
wieder in unserer Mitte niedergelassen 
und die Schiniedewertstätte an Ecke Zier 
und Loeust Straße übernommen. Wa- 
genniacher Hillebrandt ist mit ihm asso- 
eiirt, um die in sein Fach ichlagenben 
Arbeiten zu besorgen. Wohnung ge- 
nommen hat he. Hofinann im Wall hs 
Gebäude. ! 

—- Die Versammlung der »Jndepen- 
dent Not-knien of Anierica«, welche heute 

» 
YCnd hätte stattfinden sollen, ist auf 
morgen (Sanistag) verschoben, indem sür 
heute Abend das Versammlungolotal den 
anwesenden Zeitungsleuten zur Benutz- 
ung eingeräumt wurde. Alle Mitglie- 

dder solltest morgen anwesend sein zur Jn- 
Zallation der Beamten. 

v— Montag Abend starb in der Sol- 
datenheimath David E. Heagy. Er war 

erst soeben von eine-n zweimonatlichen 
Urlaub in die Heiuiath zurückgekehrt. 
Jnsasse war er seit dein C. April lZW, 
wo er von Beatrice hierherkam Er 

hatte gedient in Company 1 des sssten 
Pennsylvania Insanterieregitnentg und 

erreichte ein Alter von W Jahren. 
—- Uniere neue Coumybehörde orga- 

nisirie sich am Dienstag und wurde Hm- 
C. D. Woodward, dem einzigen Demo- 
kraten unter den Supekviforem die Ehre 
zu Theil, zum Vorsitzenden erwählt zu 
werden« Woodwqrd enmnme folgende 
Comites für das laufende Jahr: An 

Finanzen, Bifhop, Butger, Ewing; 
Conmygebäude und Armeufarm, Mc- 

Cafhlaad, Rief, Butger; Drucknkbeit, 
- Burgen McCaihland, Ewiugz Arme, 

Rief, Alles, McCaihlqnd; Bande-, 
Altes-, Rief, Ewingz Asseßmemg, Ewing, 
Bis-pop, Alter; Regeln, Alter, Butger, 
Mecashlandz Wege und Brücken, Mc- 

Cafhland, Burger, Biihop, Rief, Alter, 
Eis-ing- 

Tik sit II Ist's 

xs j items entbunden tollen Belohnte-u me sehe-I 
s U III-Mk der sticht bunt Umsicht-Im non Volks 

f graut-ten geht«-u wem-I tun-. 
»F. I- c e I I I C So» Eigenth» Friede-, O. 
Eva-, Ilt stockendem-m haben g. J Ebene-« isit den 

les-en Ib Yo ce- gekqmu und hauen Um im vollkom- 
I seit e me s« s in alles Geldåiuoecpandtuagcn aus tm- 

ssgte see-M I, alle Iou Man Firma eingegangenen 
seitendllcke tue zu ernste-, 

s N e se s cru- r. Miwabetesvrcgusseeu Tales-, O- 
W unt-D Its-s- « Insta, Gasse-· 

L, sm- ts Wurm-, wes-, o 
Hin ; staunt-its- sles tunlich Lesen-es- aus 

Inn Hure qui las Blut-Pf die i Islsest Die-· 
su. welk-se aq; -. .:- st Is. In ei se 

M JUNGE-« seuåsssa es Wem.(« 
Otto Imme- Oms III m leise-. 

e« 

W 

— Bezahlt Eure ZeitungTI 
—- hr. Chris. Nielsen ist beim Ei--: 

machen. » 

— Conzert im Liederkranz Samstag, » 

den 16. Januar- 
—- Kauit Eure Kohlen vie-l 

sen Winter bei L. Myexik 
— Soelal Cluh Ball nächsten 

Sonntag, den 17. Januar. Eintritt 
frei. 

—- Frau J. C. Gerspacher macht eine 
Besuche-reife zu ihrer Schwester, Frau 
Julius Boeck in Boulder, Col. 

— Schweine zu IIle sind nicht hoch 
im Preise, aber bringen doch mehr als 
Col-n zu 8 oder 10 Cents pro BusheL 

— Die neuen Kalender für 
1897 sind in unserer Office 
eingetroffen. Preise wie 
gewöhnlich. 

—- Einc ziemliche Anzahl Zeitungsc 
menschen aus allen Theilen des Staates 
ist dieser Tage in der Stadt iur Conoen- 
tion des Preßoereins von Nebraska. 

—- Großer Rast-upon in 
Lipu Grube, Sonntag den l7. Ja- 
nuar. 4 Preise werden ausgetheilt Fr. 
M. Riemann wird anwesend sein mit 
Maskengarderohe. 

—- Tie Arbeiter in den U. P. Werk- 
stätten erhielten letzte Woche die erfreu- 
liche Botschaft, daß die Atbeitszeit um 

einen Tag verlängert sei, daß sie also 
seht 5 Tage in der Wache zu arbeiten 
haben, anstatt wie bisher nur 4. 

—- Auf der Farm des Hen. Henry 
Joehnck eben südöstlieh von der Stadt 
fand am Sonntag eine hübsche Feier 
statt, indem sich Fri. Meta Joehnck, eine 
Tochter des Hauses-, mit Hm. John 
Mem-s oerlobte. Das junge Paar ist 
hier wohlbekannt und Alle wünschen den 
Brautleuten viel Glück. 

— Hr. Claus Sothmann, Albert 
Hendekz Bartendef nnd Ober-Zuwen- 
ntetster, feierte am Dienstag seinen 52sten 
Geburtstag. Wir wünschen ihm die-oft- 
malige Wiederkehr dieses Tages-, sowie 
daß er nie seinen guten Humor verlieren 
möge, ohne welchen das von ihm kre- 
denzte Bier nur halb so gut schmecken 
würde. 

——- Für die Canvention der Nebraska 
Preß Association ist die G. A. R. Halle 
engagirt für die Geschäftsversammlum 

»gen. Gestern Abend war öffentliche Un- 
»te haltnng im Opernhaus, wo Jeder Zu- 
lttitt hatte und heute Abend ist großer 
ilfnipfang und Ball in der A. O. U. W. 
Halle. Heute Niichcnittag wird ein Spe- 
zialzng der U P. die Besucher nach der 
Zuckerfabrik bringen, die besichtigt wer- 

den soll. 
— Die Fabrikanten von Hoods Sar- 

savaiilla haben schon sehr viele und auch 
sehr schöne Wandkalender heraqumebeiI, 
doch die Palme von ihnen allen qebiibrt 
unstreuig dein die-jährigen, denn nicht 
nur daß derselbe in künstlerischer Bezie- 
hung hübsch ausgestattet ist, nein, er be- 
rechtigt auch den Empfänger durch Cou- 
pvns zu allerlei ebensomohl schönen als 
auch nühlichen Novitöteu. Jeder, der 
sich einen von Hood’·z Sarsaparilla 
Wandkalendern verschafft, erhält einen 
Schmuck sür sein Zimmer und durch die 
Coupvns werthvolle Sachen; derselbe ist 
dieses Jahr von einein aniüsanten kleinen 
Buch über »das Wetter-· begleitet. Fragt 
Euren Apotheker nach Hovd·s Coupzm 
Wandkalender, oder schickt 6c in Brief- 
marken an l.5. J· Hood G Co» Lowell, 
Mass., sür einen solchen. 

— Unser ,,berühtnte« Adookat Wool- 
ley soll lehthin in einer Versammlung 
Kirchrnleute gesagt haben, daß »noch nie 
ein Christ als Alderman von Grund 
Island erwählt worden sei. « Wir wis- 
sen zwar nicht, was Or. Woolley sich sur 
eine Vorstellung macht von einein Chri- 
sten, behaupten aber, daß, wenn 

er vielleicht sich selbst als ,,guten Chri- 
sten « angesehen haben will, schon »Chri- 
sten« inr Stadtrath gesessen haben und 
das waren solche, aus die wir nicht 
stolz zu sein brauchten. Andererseits 
haben wir aber nicht lauter schlechte 
Stadtrllthe gehabt, sondern es laufen 
auch gute init unter. Wir laden Hrn. 
Wovlley ein, einmal niit uns unseren 
sehigen Stadtrath einer genauen Gesich- 
tigung zu unterwerfen, uin zu sehen, ob 
,, Christen « darunter sind, vorerst aber uns 

su erklären, was e r unter einein Chri- 
sten versteht. 

Ball! Ball! 

Der deutsche Krieger-Verein wird ain 

Mittwoch, den 27. Januar, in Hautsk- 
Part den lsleburtstag des deutschen Kai- 
feig feiern. Alle, bieitn deutschen Heere 
oder Mariae gedient haben« sowie Alle, 
die sich an der Feier betheiligen wollen, 
tind hiermit freundlichsteiugeladen. Für 
Unterhaltung und gute Musik ist bestens 
gesorgt. Entree für Herren mit Damen 
50 Muts-. Lief-Its an der Kasse von 7 

Uhr an. 

18 Znil Das Coniite. 

thlensj Armen Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schaum Quetschungeu, Wunden, Ge- 
schiviirez Saliflnß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulem Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 

heilt sicher Hämarrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Use. die Schachtel, 
bei A. W. Buchbeih » 

,,-1 

—- Abonnirt aus den »Anzeiger und 
Dei-old. « 

—- Hr. Chas. lHann seierteatn Sonn- 
tag seinen Geburtstag 

— Alle Sorten Kohlen bester 
Qualität bei L. Myerö. 

— Ok. Ernst Goehring von Buffalo 
Connty war zu Anfang der Woche in· der 
Stadt. 

—- Holt Euch einen Kalender für 1897 
in unserer Osficr. Pieise von 20 bis 
35 Cents. 

—- Hr. Claug Thiessen wurde als 
Janitor unseres Courthauses erwählt 
von den Snperviforen. 

—- Die Dr. C. Gee Wo chinesische 
Medizin Coinpany langte vorgestern hier 
an nnd ist im Palmer Haus für eine 
Woche. 

— Einiges vorzügliches Farin- und 
Stadteigenthum zu großen Bargains bis 
zum lu· Februar. S. D. Roß in der 
Fiist Nat’l. Bank· 19—-21 

— Bei dein am nächsten Sonntag im 
Sandkrog stattfindenden Magsenball 
wird Frau M Riemann mit ihrer groß- 
artigen Maskeiigarderode anwesend sein. 

-—— Ein Hi. Richart von Süd Oinaha 
beabsichtigt, eine neue demokratische täg- 
liche Zeitung hier zit gründen. Wir 
wünschen ihm Glück tu seinem Unterneh- 
nien« das ziemlich Coiirage erfordert. 

E —- Jn Wood Ritter starb am Sonn- 
Itag der Methodistenprediger Rev. D. C- 
Wortz. Das Begräbniß fand Dienstag 
Vormittag statt unter Leitung der Frei- 
inaurer, deren Mitglied Ward gewesen. 

—- Jn der Soldatenheiinath starb am 

Montag Morgen Geo. W. .5riiiyon, stü- 
her in Co. F des 10.·3. Jllinoiser Jason- 
terie-Regiinentg. ikr kam von Bene- 
dict, Nebraska, nach der Heiinath undi 
zwar atn 20. April letzten Jahres. Er 
war 69 Jahre alt. 

——«— Jn Beatrice starb arn Montag 
Morgen Frau Gern-nd Baron, eine 
Schwester dei Frau Neynard hier sowie 
der Frau Brhan und Frau Bartling 
Die Leiche wurde antDtenstag hierherge- 
bracht und fand am Nachmittag dieses 
Tages das Begräbniß vorn Hause des 
Hin. S. B. Reynardstatt. 

—- Hr. E. Brhsselbout gab ain Sonn- 
tag Abend einer Anzahl Freunde ein er- 

quisiteg Abendessen, dem von Allen die1 höchste Ehre angethan wurde. .s«")r. ; 

Brhsselbout reiste ain Montag ab nach- 
Norsolt, von da wird er nach Utah, New 
Meriko und Calisornicn gehen, um aller- 
orten die daselbst bestehenden Zuckerfa- 
briten zu bestehtigen. Er wird etwa au- 

derthalb Monate abwesend sein. 
—- Folgende Angaben über Hypothe- 

tin-Trangaktionen in Hall Connty für 
min- berichtet County Clert Psrtridge: 
Eingetragen wurden: 
tittj Farmhypotheten zu 81253,750.39» 
122 Hypothek- auf Stadt- I 

eigenthutn zu 59 917.:33i 
1481 Hypotheken aus bew. 

, 

Eigenthum zu 9550,279·91 
Gelöscht wurden im selben Zeitraum: 

216 Farinhyootheken zu bli)8,4i(7.19 
257 Stadthhpotheken zu 279,122.27 
570 bew. E. Hypoth. zu 162,420.48 

— Letzte Woche erhielten wir oon Hm- 
Henryrttitterbuschin Guthrie, Oklahoma, 
einen Brief niit den üblichen zwei Dol- 
lars Abonnement und besten Vier-jahrz- 
wünschen für den »Anzeiger und Herold«· 
Es wird einen großen Theil unserer Lese 
interessirem zu hören, daß es sämmtli- 
chen Mitgliedern der Ritterbusch Familie, 
die hier so wohl bekannt sind, in Duca-i 
hoina ganz gut geht und sie mit ihrer 
neuen Heiniath sehr zufrieden sind. 
Papa Ritterbusch trat letzte Woche sein 
neues Amt als Counthschahmeister dort 
an, zu dein er letzten Herbst, wie wir be- 
reits früher berichteten, erwählt worden 
war. Wir freuen uns stets, wenn wir 
von alten Freunden hören, daß es ihnen 
gut geht und wünschen wir ihnen auch 
fernerhin das beste Wohlergehen. 

—- Jkatie drin-nett, deren Name be- 
rühmt wurde durch ihre Personifizirnng 
von Knaben - Charakteren, kehrt diese 
Saison zu ihrer Lieblinggrolle rnrüac 
Ihr Stück »Th» Wuifs uf New York « 

(T.-te llngliicklichen New Perle-) ist reich 
an interessanten See-ten und sensationel- 
len Effekten- Zräulein Einmeth Dar- 
stellung des Straßen-Gamin’g entbehrt 
aller Rohheit und Vulgarität. 

« 

Sie hat, 
was alle erfolgreichen Sterne haben müs-( 
sen, persönlichen Magnetisitiuet. Esisl 
schwer, auszudrücken, was das ist, also 
wegen Mangel eines besseren Namens, 
nennen wir es ,,persönlichen Magttetig- 
mag-A Es meint eigentlich, man freut 
sich die Inhaberin desselben aus die 
Bühne kommen zu sehen und es thut: 
einem leid, sie dieselbe verlassen zu sehen. i 
Von dcrn ,,Stern« wird gesagt, sie ists dieselbe entzückende, lebhafte, kleine Per- 
sönlichkeit wie immer, frei spielend, aber 
niemals die Grenzen des gutenGeschinacks 
überschreitend. Es isl sehr vtel Witz in 
dem Stück und wenn Applaus und En- 
thusiasmus Kennzeichen sind, rsl die Pro- 
duktion in jeder Hinsicht ein Erfolg- 
Das Stück spielt in New York und dies 
Seenerie und mechanischen Arrangements 
sind vorzüglich. Es sind verschiedene 
sensationelle Steigerungen im Spiel und 
das Interesse des Publikums wird aus die 
höchste Spitze getrieben. ,,,Die Unglück- 
lichen New Bocke-« kommen zur Vorstel- 
lung in Bartenbach’s Opernhaus am 

Samstag den 2«3. Januar. 

———Grvßer———— 

Masken-Ball 
im Handkrog 

am Sonntag« den 17 Januai. 

Preise werden zur 5s Vertheilung kommen 

Gute Musik! 
Kommt Alle und amüsirt Euch auf 

de. s Beste. 

PHILlPP sÄNDERS- 
Eigenthümer. 

— Unsere Wege sittd jetzt in sehr 
schlechtem Zustand. 

— Alle Sekten Kalender für 1897 
n der ,,Anzeiger und Herold« Ofsice. 

—- Der Plattdeutsche Verein hält am 
6. Februar seinen jährlichen Magkcnball 
ab- 

— Jn Wood Niver starb letzte Woche 
Frau Eltsabeth Maher im Alter von 75 
Jahren. 

—- Han (8h«ts Wiebe s Sohn Freddie 
hat eine Anttkllung als Puge im bang 
erhalten in Lincolm 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr bei-J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Heute ist der letzte Zahltag der 
Zuekersabrik und erhalten die Rüben- 
dauer das Geld sür die im Monat De- 
zember gelieferten Rüben. 

— Unser Rübenbauer-Comite erhielt 
von auswärtckz bereits zahlreiche Briefe, 
worin den Bemühungen um die Bounty 
die bereitwilligste Unterstützung zugesagt 
wird. Auch Geldbeiträge liesen schon 
ein fiir Bestreitung der ersten Unkosten. 
Laßt die gute Arbeit fortschreiten. 

—- .Hr. Fritz Becker, bisher in der 
Office des »(50urier« beschäftigt, gab am 

Samstag seine Stellung daselbst auf. 
Egbeabsichtign nach Colorado zu gehen, 
wo er die Leitung einer Musikkapelle, 
sowie auch diejenige einer Zeitung zu 
übernehmen gedenkt. And there will 
be music in tliu nir- 

—ZahltagderZuckersabrikheute 
nnd der U. P. Bahn morgen. Wir 
verlangen dieses Mal von 

Allen,dieihrGe-ld erhalten 
uudsiir die Zeitung schul- 
den, die Bezahlung ihrer 
zitiickstände,da wir nicht ge- 
willt sind, noch länger zu 
warten. DiesistdieletzteMahs 
iiiittgdui«chuns. 

— Morgen (Samstag) Abend wird 
Pros. Olsen, der Piano-Virtuose, unter 

Mitwirkung des Liederkranz Männer- 
chor und überhaupt des ganzen hervor- 
ragenden musikalischen Talentes unserer 
Stadt, ein großartiges Conzert geben, 
welches in der Liederkranzhatle stattsindet. 
Pros. Bartling’g Quintett wird ver- 

schiedene Piecen vortragen, Frau Sheeh 
sowie auch Or. Fährmann werden einige 
Soli singen, der Guitar- und Mandolin- 
Club wird etliche Nummern zum Besten 
geben, auch wird Or. König ein Banjo- 
Solo ipielenz überhaupt wird ein sehr 
reichhaltigeg Programm zur Durchfüh- 
rung gelangen und sollte kein Liebhaber 
wirklich gediegener Musik versäumen, 
diesen Ohrenschmaus anzuhören, zumal 
der Eintrittspreis nur 25 Cents beträgt. 

Dcuuajc Kante-Bohnen. 
Gar oft kosteten wir in Deutschland 

und der Schweiz Kassee von dieser Bohne 
zubereitet. Dieselbe erregt überall Er- 
staunen! Die Zeiten sind hart-Da 
muß Geld gespart werden-- Man zieht 
von einemPacket genug guten Kassee, 
unt eine zaiuilie Monate lang zu ver- 

sorgen. Gedeiht überall. 
Schneide diese Notiz aus und sende 

l.'- lieutsz in Briefcnarken an John A. 
Haltet Heed (50., La Crosse, Wie-» siir 
ein Puck-sc Koffer-Samen und deutschen 
S.mienkntalog. IZ 7 

Zo wirdis gemacht! Eine 
Firma in Etratsord hatte Schachteln 
mit Streiehholtzeru ver-sendet iuit der 
Slluischrift: »Unterstiitzt nur die eng- 
lisebe Arbeit, kaust nur in England 
gefertigte Streichholzer. " Bei genaue- 
rer Betrachtung kann inanjedoeh unter- 
halb der Streiehsläche in ganz kleinen 
Buchstaben die Worte ,,Gedruckt in 
Deutschland« lesen. Der Vertreter 
der Firma erwiderte auf an ihn gerich- 
tete Fragen, der Druck der Aufschristen 
wurde durch Agenten in Deutschland 
vergeben, weil die Fettigung einschließ- 
lich der Zusendung sich dort um 20 
Prozent billiger als in England stelle. 

Alte Leute. 
Alte Leute, welche Medizin gebrauchen 

Iniisseu, Uiu den Stuhlgang und die Nie- 
ren zu reguliren, werden in Electric Bit- 
ters das beste Mittel hierfür finden. 
TJese Medizin ist kein Stirnulant und 
enthält weder Schnaps noch sonstige be- 
rnusckende Substanzenz sie wirkt stär- 
kend und inilde auf den Magen und die 
Gedärnie ein und hilft somit der Natur 
in der Ausführung ihrer Funktionen 
Electrie Bitters ist ein ausgezeichneter 
Appetiterzeuger und befördert die Ver- 
dauung. Alte Leute finden in ihm gerade 
was sie gebrauchen. Preis, 50e und 
81.00 pro Flasche in A. W. Buchheit’6 
Apotheke. g 

l-— ssr 

Tot-Banns 
Ein-Preis-Laden. 

Große Reduktion 

Ausräumungsverkauf-Preise. 
Zu 55c Paar 

50 Paar WH BlankelCH reduzirt Fu· fisc. 

Zu 65c Paar 
50 Paar Mantels-, regulärc BLUO Qualität. Reduzirt zu 65c Paar. 

Zu 5c Yard 
Wo YarDS IJccdium und dunklen Ouling-Flanell. 

Zu 7c Yard 
Neu-Hohn Stücke regulare me Qualität Outing-Flanell. 

Zu 25c Stück 
Noch eine Kiste jenes schweren gerippten wolligen Damenunwtzequ 
Gut werth .'-«c. 

Zu 14c das Sei 
synstenRoaleauL compch 

Zu 5e das Sei 
sanfte-i:f)konlt"anr, unwch aiskasm von dm Versicherungsgesellschafken 
von dem kiiqltchcn Makttthi snsncx Heu-VI beschnnthtJ 

ZEIT-M Mantel, Jacke oder LTZaPe 
gebraucht, fu ist jetzt Eine Z n zu kaute-« w wi: entschloss--n sind, nicht ein ein- 
ziges Stück überxuhaltcm Die Nutegcnhcit Eure-S Lebens, ein erster Klasse 
Kleidungsstück zu erhalten zu einem zweiter straff-: Preis. Kommt» und erfährt 
vie Presse, es wird Euch gut ·11)un. 

wiss-i 99"-; schwer-mai 
von Damen- und Mädchen-ch)uhen ist das Stadtgespräch Keine 
verlegene Waare, sondern zuverlässigw Fußzeug, Werth den doppel- 
ten Preis-T Es sind ächte Barga1115. 

Große Reduktionen an 
allen Winterwaaren bei 

Die C GEE wo 

«ka 
519 Nord 16. Straße, 

Omnha, Neb» 
am scllsm Platz für 's Jahre, wird in 

Hrtcnozssau0,;lleti., 
fein eine Woche, vom 14. bis 

20. zan» im 

Palmer Haus 
« 

und who auch Besuche machen in Stadt 
und Umgegend. 

Sichere Kur garaiisirt oder Geld ziirückerstattet. 
(Refcren«zcn: Irgend cincp Omaha Bank. ) 

Posilio kein (?1«pei«iiiiciilireii. sei-in Muthiiiaßeii. Keine Tage der Ner- 
vosität; die Kur ist sicher, schnell iiiid daiieind. Tie wunderbaren chinesischen 
Heilmittel sind anfecseii weit vol-aus« Bringt Ente alten chionischen Fälle, wir 
wollen keine leichten Fälle-. Wir liclinndisln Echrnindsiicht, Kcitiii«ih, Asthtna, 
Broiichiii, dlil)riiiiiiilisiiiiig, Nieren-, Leber-, Nitscnkraiikhciteii uiid alle Ge- 
schlechtskraiikheilem 

lliankheiten voii Jlkäinicin, Flaum iiiid Kindern- Seht lsiiciiliire wegen 
näheiei Einielheiten betreffs leiiiiikliiiteii, die ioii kiiriieii nnd szeugiiissr. 

Ableiiikk alle Buch W «l’ls(- (. Um- IVn ( liintsses Mul. Co» 51 19 
N. l·l. St., Oinal)a, Neb. Schleilit fiii Buch ii: id Tiliisiiillboqem 

X Oliv ...... -.i«-...- ..z- .s«. Lin-H« .».«i-is runde-konne· 
citili.i.: toll-rit- 

xluliralien und LEIzranieiL 
Von Professor l)r. Lsilljcliii Hienera 

lllil l-2() .-Tl-.x«ll7:llirrit. lL Nil-lisiiliisilagcstiiLLlIC i. lii in holililiiiili u. Farben- 
hi nili H crikei xii ji« klks Cis-ils niscr iii H illilsd wei geliö ndnllarg IsöCciilo 

Jus-i Llsil des- « «ii-iii--iii .. J is still-»w« sinnst m is-:i1:i-idiqeei Ganzes and laan zu den 
iinil.i«l,ii-iihi-ti Bienen dxsiiiiisn nnd-n «»tl«il-i« in il l iii iiisliiindeii 4 Vollan »Usien«, 
m OalN « « k"· NUM- »·i ? ill »i.·— .,«llinciiiii«. iit ii .iil l « .i(«l)ltiiden 5Dollats. »Eukpss«. 

in Onlll dir lislninden .) Dnllakz KE- Eritis 
Die ersten Liefekungen zur Ansicht — Prospekte kostenfret 

ZEIT Verlag des Bibljugmiiliililien Ilnllitnts ln lrlpxlxx 
v«,’«·;·«·««««««-II.WII -- s- r 

—- Der hintende Bote Kalender, 
Fliegende Blätter Kalender, 
Puck Kalender, 
Pjattdiitschrr Volkgkuleuder, 
Zickcks Faniilientachidcr, 
Regensburgcr Ma1«icnknleuder, 
Einsiedlerkalcndcr, 
Gartenlaubc Kalender, 
Der gemittliche Schlästnger Kalender, 
sind zu haben in der Erpedition des 
»Anzeigek und Herold. « 

-—— ;.?iachi es Euch zur Aufgabe, J e- 
bcr einen neuen Aboimenten für den 
,,A«nieigcr und Herold« anzuwerben. 
scönnt Jhr mehr als einen cinsenden, 
um so besser. Jeder, der uns Absoluten- 
tcn einscndet, erhält ein schönes Geschenk- 

Ibåtiqe Anmer gegen hohen Rad-it gesucht 
Kraut-Hohe! mit 6 Messer-h 

vie usw ictmts bleiben, ichleißl Krautkdpie und III 
cmbekc Gemüie rasch und ign- Witd frei per Heft e· 

tin-m iütsulx Drei für .00. Ahn-IM- 
h· 


